
DK [678.5/.8].073.06 : 620.179.1 

    

   

   

    

  

plastics. 

  

Heat storage 

  

r@umm(i@fl[l@ und 
er Formmasse geben. Der 

gsversuch Ex@mn auch «/unm‚<awn"@zflw@g \‚N./nrm@m|r 
igen, wie Glanz und Farbe dienen. Er 

Mmr Linie zur laufenden Überprüfung der Fert 
dm"mgs»£“?Wanflmngg@lmp sowie 
ung. 

     
Vera b%u0m‘mg 

    

Vcäiä 

  

    

      - ur 1(J Abwmhu 
zuwendende V 

    

  

    <g @\(élr zuli 
Örper sind im einzelnen fest-     

zulegen. 

Anmerkung: Ein eindeutiger Zusammenhang zwischen 
der Gebrauchstauglichkeit der Formteile und den Ergel     
     fung durch Warmlagerung muß nicht gegeben sein. 
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sich hieraus ergebende Schäden (z. B. Verzug, Rißbildung bei 
Schwindungsbehinderung usw.) erfaßt werden. 
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a) in der Regel durch Augenschein: 
Verzug, Rißbildung, Veränderung des Glanzes und der 
Farbe usw. 

b) durch Messung: 
Veränderung der geometrischen Form (Längen, Winkel, 
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